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Samstag , den 2V . FehrmtzM92 . 5- .

W i l d b a d . i l d b a d .
Die ordentliche

General-Versammlung
der

Krankenkasse der Wildbader
Hauergcsellschasten

( Eingeschriebene Hilfskasse )
findet am

Sonntag , den 21 . Febrnar d . I .
iiacbmittags 2 Uhr

in der Restauration Gustav Schmid
statt .

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht vom abgclaufencn

Jahre .
2 ) Verschiedeu - s .

Den 10 . Februar 1892 .
Der Vorsitzende des Vorstandes :

Gnst. Schmid

Rekruten-Berein.
Nächsten Sonntag den 21 . Februar

nachmittags 3 Uhr
findet in der

Restauration Hempel
eine Versammlung statt . Vollzähliges Er¬
scheinen wird erwarlet .

Der Vorstand .

Wauch -Ktub . ^
Unsrem lieben schlanken A

Schorschle zu seinem 26 . ^
Wiegenfeste ein an der Wild - ^

^ mannsbrücke anfangendes G
N durch die König-Karl - Srraße fahren- N
H des im Ventilhorn verknallendes drei - H
G fach donnerndes G
K z
W daß Klarvsüns mit samt dem Bier - E
ß faß wackelt . HL Schorschle hosch gmerkt wie der L

Einen noch gut erhallenen eisernen

Ke 17 d
hat zu verkaufen

Wer ? sagt die Redaktion .

Infolge des Todes des bisherigen ZugSkommandanlen desVIll .
Auges der hies . freiwilligen Feuerwehr (Sprollenhaus und Nonne,liniß ) / r -e
Carl Günthner , gew . Anwalts von Sprollenhaus und für den
w gcn Krankheit dispensierten Zugführer Göttlich GÜnthner , Kro - ^
neittviit daselbst ist aus den Rest der Wahlperiode derselben , d . h . bis
1 . April 1894 ein Zugskommandant und Zugführer neu zu wählen .

Die Wahl findet am

nächsten Sonntag , den 21 . Febrnar
nachmittags 2 Uhr

nn KchrühiNlse in Sprollenhaus statt.
Wahlberechtigt sind die Mannschaften dcS achten Zuges von Sprollenhaus und

Nvnnenmiß .
Wildbad , am 15 . Februar 1892 .

Das Kommando .

Verein
Nächsten Sountag , den 21 . Februar , iiachinitlags präzis 2 Uhr

findet im

eine General -Versammlung statt.
Tagesordnung :

Feier des Geburtsfestes Sr . Maj . des Königs .
Vollzähliges Erscheinen unbedingt notwendig .

_ _ Der Borstand .

W i l d b a d . 8
8
8
8
8
8
8

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung empfehle ich mein
best sortiertes

von den feinsten bis zu den stärksten Herren - Zugstiesel , HerreN ' Zugs« . Schnür -Schuhe , Herren Hackenstiefel , hohe Zungenstiefel . K
Arbeiterstiesel , Stramin - Schuhe , Kfeinste Damen - , Mädchen - » . Kinderstiefel und Schuhe in Leder u . Stoff , <L

feinste Winter -Waren f ' der Art , zu ausnabmSweis billigen Preisen . ^
Kitt -Kveme , Wcrsetin , Leder -Appvetuv und Lcrck . ^
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und 8

billig ausgeführt . ^
Wilhelm Treiber , Schuhmacher K

hinter dem Hotel Klumpp . ^

Schuld- L Bürgschcine ' "^ " '' ^ 7^ »
"« .



Revier Enzllösterle.

Stamiholz-Vcrkans.
Am Montag , den 22. Februar,

vormittag - 11 Uhr
in der Kälbcrmühle an - I . Wanne, Abt . 29
und 35, II . Schöngarn, Abt . 3 , III . Die -
1er » berg, Abt . 8 , IV . Hirschkopf , Abt . 3 ,
4 und 5 , VI . Langehardt , Abt . 10 und
Scheidholz au « II . Schöngarn und III . Käl-
berwald :

2111 St . Nadelholz -Langholz I . - V. Kl-,
mit 1750 Fm ,

260 St . Nadelholz - SSgholz I . — III . Kl .
mit 231 Fm ,

6 Eichen IV. Kl . mil 1,74 Fm. ,
1 Buche mit 1,37 Fm .

Morgen Sonntag
nachmittags präzis 2 Uhr

* Gasthaus z . Stern .

Stauöspreuer,
sehr billiges und gutes Viehfutter , hat zu
verkaufen.

Kunstinnhle Wildbad .
biue eotit mit Nieser Sebutrmarke .

U3.l2sxtr3 .ct U. L 3.r3.ms11su
von 1^. 8 kietsvb u . 60 . in Breslau.

Von vorrÜAlicker Mirhsawksit unä
6üts vas seit 14äakrsn äurck -eakl -
loss ^ ntzrksunuußcu unä Dankseiu 'ci -
den bestätiAt vlrä . än k' laschsn a
Nie . 1 , 1,75 unä 2,50 ; in Beuteln
ü 30 u . 50 Btz . — 2u kabsu in :

VViläbnä : Oarl VVilk. Lott .

sr rvsräeu auk äie allbekannte unä soliäs
k' lrma

8 . in 81 . I ^uäzvlK
IM LI8K88

aufmerksam Zemaobt . Dieselbe offeriert
äie denkbar besten unä billigsten 6igar -
ren r . L.
Verveeurl , ssbr beliebt pr . 100 //kl 1 . 60
krimera , brill. Oigarrsn „ 100 „ 2 -50
I ^orle , prsobtv. Fabrikat , 100 , 2 80
Lkekto , Llaoilla , äelikat , 100 , 3 .60
I ^ kt korln , Oadinel , Rorenitri , Sport ,

4 vorrügl. Lorten pr . 100 ^ 4 . —
üonra , äava, brillant „ 100 „ 4 50
OeL6N8S, Sumatra , , 100 „ 5 —
liells , Sumatra , , 100 , 5 . 20
Lx <zni8it08 , äclio . V . Bbr . , 100 , 6 . —
^tvdtllNK, sup . , brillant , 100 « 10 .—
u . s . v . bis ru 100 per 100 Stück.
Aufträge vsräen von 15 ^ /kl an kranvo
ausgekübrt . klustersenäung rusammsn

100 St . kranco ?,u 5 lldark .

in schöner Auswahl sind zu
haben in der Buchdruckerei von

Bernh. Hofmann .

Die Bettfedernreinigungsfabrik von I . Kürner , Stuttgart , errichtet mit
heutigem Tage bei

Heiiii IVilii . Himer >Vi1(idri<1 ,
eine Annahmestelle für Wildbad und Umgebung für Betlfedernreinigung .

HochachtungSvollst
I . Körner , Bettfedernreinigung - fabrik.

Bezugnehmend an »bige Annonce ist mir von genannter Fabrik eine Annahmestelle für

ütztttzii L LtzttttzätzrirrtziniKUNK
übertragen worden .

Die Fabrik ist durch eine Dampfmaschine im Betrieb und ohne Concnrenz mit
neuesten patentierten Maschinen au «gestattet, s» daß man von älteren gebrauchten Bett¬
federn wieder eine schweißfreie , reine flaumige Füllung erhält .

Diese Neueinrichtung ist den verchrl . Hau« frauen ganz besonder » zu empfehlen,
indem der Kostenpunkt für Reinigung und Herstellung ein ganz geringer ist .

Nähere Auskunft wird gerne erteilt
Hochachiung-vollst

With . Almer .

t ^< > lül'ts-1! I l > 1> toi > 1 1IIltl .
Den verehrt . Einwohnern Wildbaet zur Anzeige, daß ich von der bekannten

8vIiuLkndr1lL 8dimriIxi iDllt, I ^eoubtzr^
ein Warenlager errichtet habe, welche bekanntlich das beste Fabrikat liefert
und empfehle ich mein gut sortierte« Lager von den feinsten bi« zu den stärk¬
sten Qualitäten : -
Herren - , Damen - , Knaben - , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zengschnh , gelbe Herren -Lederstaubschnh ,

starke Rindleder -Waldschuh u . Stiefel .
Bestellungen » ach Maß, sowie Reparaturen weiden schnell und pünkt¬

lich au« geführt .
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber, Schuhmacher
im Hanse des Herrn Albert Krauß , König-Karlstr . 87.

UM8ttzr - I ^ 086 a Nk . 3 .

Ziehung 6 . und 7. April 1892.
8tu1tSarttzr kkerätz -1 ^ 086 k Uk . 2 .

Ziehung 28. April 1892.
find zu haben bei

D8 KedorKt
6 Uouulv lauK !

Schwarze Tuche und Satin zu
Hochzeits-Anzügen,

Buxkin und Kammgarn-Stoffe,
fow . Hosenzeug « . englisch Leder,

wie auch fertige
Herren - , Burschen- n. Knaben-

Anzüge ;
ferner einzelne

Hosen und Westen
in jeder Größe empfiehlt billigst.

G- Niexinger.

VoSölkutttzr :
L3.Q3.ri6UL3 .MSI1
H3 .QtL3.MSQ
MilLLMSU
H3,fsrlLsrus

« ritt . Psau .
8 ^116^ 1 (LiumneLtzSslA)

^ 61N -D88iK
empfiehlt Fr . Treiber .

Pfälzer -Zwiebel
empfiehlt Chr . Batt , RathauSgassk .Uül2tzN

schon von 5V Psg . an empfiehlt
Karl Rometsch , Kürschner

Hiesiges .
Wildbad, 19 . Febr . Wie wir verneh¬

men hat unser langjähriger König ! . Bade¬
arzt , Hr . Geh . Hofrat Dr . v . Renz , nach
beinahe 25jähriger, verdienstvoller Wirksam¬
keit an hiesigem Platz? aus Gesundheitsrück¬
sichten nunmehr sein Entlassungs- Gesuch ein -
gcreicht .

Guter frisch gebrannter
t ) .4 W' 12

ist stests zu haben bei
I . F. Gutbub.



Rundschau .
Stuttgart , II . Februar . Bezüglich der

Platzfrage für den Ralhausneubau erklärte
der König einer Abordnung gegenüber , daß
die Entscheidung in erster Linie der Bürger¬
schaft liege » nd er nicht in den Vordergrund
treten wolle . Der König zeigte sich dem
Marktplatz - Projekt günstig ; an diesem sei
ihm namentlich die Wahrung der historischen
Euniicrung chmpuhisch , auch widme er der
mit diesem Profiki zusammenhängenden Sa¬
nierung der Alistadt sein Interesse .

Stuttgart , 16 . Februar . Daß blinder
Eifer nur Schien bringt , dat mußte der
verheiratne Schmidmeister Gottl . Friedrich
Münz : - maicr von Ober Eßlingen zu seinem
eigene - N -chttile erfahren . Er war über
den L . -utlhcißen seines Orte « ei » es Grund¬
stücks , > . !S wegen sehr ausgebracht und
begab sich mit einem schweren Schmiedham¬
mer bewaffne ! auf das NalhauS , um dem
Ortsvorsteher erregten Tones Vorhaltungen
zu machen . Letzterer gab Befehl , « egen un¬
gebührlichen Benehmens den Angeklagten 24
Stunden einzusperren , worauf dieser mit er¬
hobenem Hammer auf den in ein Neben¬
zimmer sich retirierenden Otlsvsrstchcr ein¬
drang , ohne ihn indessen zu erreichen - Mün¬
zenmaier , welchen Rechtsanwalt Payer ver¬
teidigte , wurde heute von der Strafkammer
deS hiesigen Landgerichts zu der Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten verurteilt uud sofort
in Haft genommen .

Ludwigsburg , 17 . Fkb. Der gegen 5
Uhr abends hier ankommendc Stuttgarter
Güterzug entgleiste bei seiner Einfahrt in
den hiesigen Bahnhof , wohl infolge der wegen
bedeutenden Schneefall « nicht mehr richtig
funktionierenden Zcntralwciche ; 4Güterwagen
wurden suS dem Geleise gehoben Irgend
Welcher Unfall des Begleitpersonals kam da¬
bei glücklicherweise nicht vor ; auch scheint der
Schaden an Material nicht beträchtlich zu
fein . Vorläufig sind beide Geleise noch ge¬
sperrt , so daß die Rufenden etwa 5 Min .
vom Bahnhof entfernt umfingen müssen .

Heilbronn , 16 . Fkbr . Die K . Kreis -
rcgicrung hat die Suspendierung de« Ober¬
bürgermeister « Hegetmaier vom Amt Verfügt .
Es dürfte dieser Schrill nach den erschöpfend
angestelltcn Erhebungen der Vorläufer zur
entgültigen AmtScntfetzung sein . Es war
aber auch hohe Zeit , daß seitens der Regier¬
ung ein fichlbares Zeichen in dieser Ange¬
legenheit geschah , denn der bisherige Zustand
war ein nun glücklicher . Man denke sich
einen Stadtvorstand , der das Vertrauen seine«
Kollegiums und damit der Bürgerschaft ver¬
loren : auck beim besten Willen und den be¬
sten Ratschläge » wird demselben mit Miß¬
trauen und prinzipieller Opposition begegnet
werden . Daß bei einem solchen Zustand
nicht « Gedeihliches entstehen kann , liegt ans
der Hand . In dieser Rücksicht ist da« nun -
mehnge Vorgehen der Regierung als eine
Erlö >> zu betrachten .

Bir . ü 'jMdl , 16 . F - br . Einer weitver¬
zweigten ^ i bsbande ist man hier auf die
Spur gekommen . Dieselbe hatte sich die
Läden der hiesigen Metzger zum Arbeitsfeld
gewählt . Halbwüchsige Bürschchen drücklen die
Fenster auf , leerten die Wurststängen und
teilte » den Raub mit älteren Wachposten .
Diese warnten die Einbrecher vor nahender
Gefahr dadurch , daß sie ihnen zuriefen : „ No ,
hoscht du denn en Rausch ? "

, damit zugleich
den Zweck der Fcnsterkarambslage verdeckend.

Zwei der aktiven Wurstdiebe wurden an da «
Amtsgericht Backnang eingeliefert ; eine grö¬
ßere Anzahl Hehler , die bei der Vertilgung
de« Raubes aktiv waren , werden in Unter¬
suchung kommen . — Durch den überreich¬
lichen Schneefall ist der Verkehr unterbro¬
chen ; sechsspännige Bahnschlittcn sind in
voller Thängkeit .

Gerabronn , 17 . Febr . Vor nicht langer
Zeil ließ sich der Kleinbauer E . in Gr . F .
bereden , für einen Verwandten Bürgschaft
zu leisten . Der gute Freund verfiel nun
dem Gante , und E . , sonst ein solider , fleißi¬
ger und sparsamer Mann , muß jetzt für die
ganze verbürgte Summe auskoimmn , und
da« Gantvcrfahren wurde auch bei ihm ge¬
richtlich eingeleitet . Er hat sich »un aus
Verzweiflung in voriger Woche flüchtig ge¬macht ; wohin , weiß niemand .

Freudenstadt , 17 . Febr . Eine eigen -
artige Jagd fand gestern früh in DieterS -
weiler statt . Die Kuh eines dortigen Ein¬
wohner « riß beim Tränken derselben los und
entsprang in den 1 Klm . entfernten Waid .
Erst mit Hilfe einer Anzahl Personen gelang
es nach mehreren Stunden , die Kub , nach¬
dem solche durch Schläge auf den Kops zu
Fall gebracht war , zu fisteln und in den
Stall zurückzubringen -

Ehingen , 17 . Febr . Bei der am Sonn¬
tag den 14 . d . M . abgehaltrnen Plenarver¬
sammlung de« landwirtschaftlichen Verein «
wurde beschlossen , dieses Späljahr in der
Oberamtsstsdt ein landwirtschaftliche « Fest
abzuhalten ; dasselbe wurde auf Donnerstag
den 22 . September festgesetzt. Mit demsel¬
ben soll eine Lotterie verbunden werden mit
Ausgabe von 6000 Losen a 1

Lauchheim , 17 . Fkbr . Der feit einem
Jahr verheiratete , 27jährige Taglöhner Jo¬
seph Schneider von hier verunglückte heute
morgen beim Fällen von Baumstämmen . Er
geriet so unglücklich unter eine fallende Buche ,
daß sein Tod sofort eintrai . Er hfttterläßt
eine Witwe und ein Kind .

— Am SamStag wurde der Unteroffi¬
zier Kober de« Dragonerregimcnt « Nr » . 26
in Ulm wegen Soldatenmißhandlung zu De¬
gradation und 2 Monaten Militärstrafan¬
stalt verurteilt . Derselbe war vor einigen
Wochen in angetrunkenem Zustande nachts
2 Uhr in feine Kaserne in Wiblingen ge¬
kommen , kommandierte eine Anzahl Rekruten
aus den Betten und ließ dieselben unter
Mißhandlungen u . unstätigen Reden längere
Z - it im Hemd Stechschritt und andere Exer¬
zitien machen .

— Aus der Konkursmasse des verhaf¬
teten Kassiers der Bank für Handel und
Gewerbe , Schwarz in Blaubeuren , wurde
dessen Haus und Warenlager versteigert u .
für 35 000 von Kaufmann Fischer ,
seitherigem Buchhalter - der Leinenir . dustric
Blaubeuren , gekauft .

Mannheim , 15 . Februar . Die hiesige
große landwirtschaftliche Maschinenfabrik von
Heinrich Lanz ist teilweise abgebrannt Der
Schaden beträgt etwa 300 000 ^ Viele
hundert Arbeiter sind beschäftigungslos ge¬
worden .

— Der letzte SonntagS - GotteSdienst im
Dom in Berlin , bei welchem der Kaiser an¬
wesend war , wurde durch einen irrsinnigen
Pastor gestört , der bei der Predigt ausrief :
DaS tausendjährige Reich wird gekommen I
Derselbe wurde auf die Polizeiwache geführt ,

— Dcr fidele Herr Pastor . Zm „Jn -

telligcnzblatt " von Frankfurt a . d. O . ist
folgengc Nachricht zu lesen : Am Dienstag
wurde Herr Pastor Schulz in Gasten auf
Grund einer von ihm selbst beim Herrn
Superintendent und beim Koststorium ein -
gereichtcn Denunziation Vom Amte suspen¬
diert . Der allgemein beliebte Herr , welcher
auf eine 27jährige makellose Amlsihätigkeit
zurückblick !, hatte sich in einem Moment außer¬
gewöhnlicher Gemütsstimmung zu einer Hand¬
lung hinreißcn lasten , die bei Anderen höch¬
stens irouisch kritisiert , bei Lebemännern wohl
gar herzlich belacht , aber für einen Mann
seines Standes als unangemessen erachtet
wird .

— Aus Metz , 16 . Febr . , wird der Fr .
Ztg . geschrieben ; Ein höchst trauriger Un¬
glückefall ereignete sich heute morgen in dcr
Kaiser Wilhelm - Kaserne . Eine Rekrutenab -
teilung des 130 Regiments hatte in einem
Zimmer der Kaserne allerlei Exerzierübungen
unter der Leitung des Sergeanten Jäntzsch
vorzunehmen . Ein Rekrut Namens Müngers¬
dorf lud auf einen Beseht sein Gewehr un¬
vorsichtigerweise statt mit Exerzierpalronen
m >t scharfen Patronen , von welchen er ein
Paket bei sich führte . Der Sergeant , wel¬
cher die Verwechslung ebenfalls nicht bemerkt
hatte , ließ den Rekruten auf fein rechttS
Auge zielen . Der Schuß krachte und der
Sergeant lag leblos in seinem Blute . Der
Rekrut wurde sofort verhaftet .

— Ans dcr Schweiz : In Davos liegt
der Schnee 7 bis 10 Fuß hoch. Der An¬
blick der Landschaft ist großartig ; alles liegt
unter der großen weißen Decke, so daß vom
Tannenwald nur wenige dunkle Stellen » .
von den Gebäude » nur die oberen Stock¬
werke sichtbar sind . An der Schmalspur¬
bahn Landquart - DavoS sind zur Zeit , nach
dem „ Freien Rhätier "

, etwa 250 Arbeiter
mit dem Wegräumen des stellenweise bi « 3
Meter hohen Schnees beschäftigt , lieber La¬
winen wird vielfach berichtet . Eine solche ist
im Urscren Thal gefalle » ; sie hat in Ander -
matt einige Hütten bedeckt und 5 Männer
weggecisten . Indessen konnten , da fofott
Hilfe zur Stelle war , zwei dieser Unglück¬
lichen noch gerettet werden . Die 3 waren
Tod . Elwa 20 Schafe sind bei diesem An¬
laß noch umgekommen . Am 8 . Februar ge¬
rieten bei Zumdorf (Uri ) fünf Männer in
eine Lavine ; zwei davon konnten gerettet
werden . Die gleiche Lavine drückte zwei
Ställe ein » nd tötete 20 Schafe . Auch im
HaSlethal (Berner Oberland ) fiel außerord¬
entlich viel Schnee . Den Italienern , die
diesen Winter in der hochgelegenen Handeck
an dcr Gcimselstrsße arbeiten , ging dabei
laut „ Oberl . VolkSbl . * der Proviant aus .
Letzte» Sonntag trieb dcr Hunger 7 Mann
nach Gutiannen ; sie kamen aber nur bis
zum Breitcnwald , dreiv -ertel Stunden unter¬
halb Handeck . Tort blieben sie ohne Nahr¬
ung in einer alten Sennhütte bis Montag .
Einige davon kamen am Montag bei großer
Lavinengefahr nach Guttannen , die anderen
zogen es vor , zu ihren Gefährte » » ach dcr
Handeck zurückzukehren . Bis am Dienstagabends ist keine andere Mannschaft angc -
kommen . Große Lavincn gehen auf beiden
Seiten nieder ; e« ist unmöglich , Privant u .
Hilfe zu bringen .

— Nach einer Meldung au « Palmnicktll
sind die Leichen der 6 Bergleute , die bei der
kürzlich über die dortigen Bernstcingruben
hereingebroHenen Katastrophe umgekomazktl



sind , am Montag abend anfgeftlnden wor¬
den . Die Verunglückten hinterlassen 6 Wit¬
wen und uncrwacksene Kinder . 34 Berg¬
leute , die auch in der Grube beschäftigt wa¬
ren , Hallen sich rechtzeitig retten können . Seil
mehr als 20 Jahren ist die Grube berg¬
männisch abgedaut worden ohne einen nen¬
nenswerten Unfall ; aber auch nie bat die
See eine solche Höhe erreicht wie in der
v - rhängnisvollen Nacht .

— Die Könlgin - Regentin von Spanien
erhielt Drohbriefe , dakin lautend , der junge
König werde für die Hinrichtungen in XereS

büßen . Umfassende VvlsichtSmaßregrln gegen
die Anschläge der Anarchisten sind getrosf -n .

— Erbprinz Leopold zu Isenburg in
Wien reiste nach N 'w Jork zur Vermählung
mit der Tochter eines kalifornischen Eisen -

bahnkönigS ab . Die Mitgifl beläuft sich an¬
geblich auf 30 Millionen Dollars .

— Menschen oder Hirsche ? DicGrenz -
doten schreiben : In einem Blatte lesen wir
folgendes : „ In Schottland sind seit dem

Jahre 1883 nicht weniger als 2 ' / , Milli¬
onen Acres Land für Jagdzwecke in Hirsch¬
parks umgewandelt worden , auf denen Jagd -
liebhabern zu enorm hohen Preisen die Er¬

laubnis zur Jagd erteilt wird . Die Grund¬
besitzer machen dabei weit bessere Geschäfte ,
als wenn sie daS Land für landwirtschaft¬
liche Zwecke benutzten oder verpachtete » /
Das läuft so als harmlose Anekdote durch
die Zeitungen . Dem Wissenden und Denken¬
den aber macht es das Blut in den Adern
erstarren . Also die Verdrängung der Men¬
schen durch Tiere dauert fort , dauert im

größten Maßstabe fort bi« in unsere Tage ,
und bald werden in England und Schott¬
land die letzten Reste der Ackerbauenden Be¬
völkerung

'
verschwunden sei» . Selbst von

dem kargen Boden Schottlands dürsten 12
Acres zur Ernährung einer Sköpfigeu Familie
hinroichen . 2 '/-, Millionen Acres in Hirsch¬
park verwandeln , heißt demnach einer Million
Menschen die Lebensbedingungcn entziehen .
Eine Million Proletarier mehr ans groß¬
städtischem Pflaster und ans der Landstraße !

— In Amsterdam ist ein riesiger Wal¬

filsch angekommcn , der etwa 50 000 Pfd .
wiegt , 22 Meter lang und entsprechend breit
und hoch ist . Der Fisch ist neulich in Nor -

wegen gefangen worden und macht jetzl mir

Hilfe eines Schleppdampfers eine Rundreise .
Von Amsterdam wird das tote Tier nach

Rotterdam geschleppt und dann geht eS nach
Köln und weiter den Rhein hinauf . Der

Impresario muß für den Schleppdampfer
allein 8000 Gulden bezahlen , er verspricht
sich jedoch gute Erfolge von dieser ssnder -
barcn Schaustellung .

— Menin ( Belgien ) ist die Witwe Lepers
von Einbrecher » auf schauderhafte Weise er¬
mordet worden . Sie wurde gefesselt , noch
lebend mit Petroleum übergossen und dann
in Brand gesteckt. Der Brand wurde im
Entstehen gelöscht, daS Opfer ist jedoch an
den erhaltenen Verletzungen gestorben . Die
Tdäter sind unbekannt .

Briefkasten .
Wildbad , 19 . Febr . Schon zu wieder¬

holten Malen geht die Anfrage au uns ,
warum die Abhaltung von Versammlungen ,
betreffs des Gewerbe - Vereins nicht im
„ Wildbader Anzeiger " bekannt gemacht wür¬
den ; wir geben die Versicherung , daß wenn
uns solche rechtzeitig , oder überhaupt zu¬
gestellt werden , wir solche noch in der letz¬
ten Stunde vor Erscheinen des Blattes aus-
nchmen , deshalb die Schuld nicht ans uns
liegt . Die Wedcrktion .

Treue Liebe .
Original - Novelle von C . C . Burg .

- Nachdruck verbal «» .
14 .

Aber in demselben Moment entlud sich
auch Brunos Doppelpistot zweimal . Oswald
hatte noch zeitig genug das Rohr mit der

Hand emporgescdlendert , so daß er den Bru¬
der vor einem Morde bewahrte ; die Kugeln
schlugen zweimal i» die oberen Fensterschei¬
ben ein , Bruno aber sank ohnmächtig im
Wagen zurück .

Oswald überließ ihn Theklas Fürsorge
und eilte in den Hof zurück . Er sah Herrn
von Klinger eben Suiami besteigen u . mit

znsammengekniffenen Lippen davonsprengen .
Er hielt ihn nicht auf . —

Als er i » den Garten zurnckkehrte fand
er Bruno >n Hildas Annen , welcher flüsterte :

„ O , HerzenSweib , vergieb meinen Arg¬
wohn , Du bist geläutertes Gold ! "

„ Mein Bruno, " gab sie zurück , „ wovon

wußtest Du , was ich selbst nicht ahnte ? "

Leise gab er zurück :

„ Die Eifersucht si - ht scharf . "

Nun ruhte sein Auge auf dem jungen
Paare und tr - udig sagte er :

„ Sie heiraten sich , Hilda ; welches Glück ,
nicht wahr ? Hilda , laß auch morgen zum
Geburtslage d >e Eitern kommen . Oswald .
Du begleitest mich euren Augendttck aus mein

Zimmer , nicht wahr ? "

Als Wedding ' » auf dem Chaiselongue
zur Ruhe gekommen war , sagte er zn Hilva :

„ Bitte , meine liebe Hilda , laß mich mit
Oswald einen Augenblick allein .

"

Hilda nickte ; sie ging , Oswald einen
bedeutungsvollen Blick zuwcrsend , hinaus .

Al » sie allein waren , reichte Bruno Os¬
wald die Hand und sagte :

„ Ich danke Dir , Oswald , lieber Bruder ,
daß Du mir die Reue über eine unüberlegte
Thai erspart hast , aber eine » Gefallen muht
Du mir thun I "

„ Ich soll Klinger fordern ? "

„Ja , auf Pistolen . De « Säbels bin ich
leider nicht mächtig . "

„ Bruno , da « solltest Du mir überlassen ,
den Schurken zur Rechenschaft zn ziehen . "

„ Nein , Oswald , Dein Leben liegt noch
blühend vor Dir ; ich muß ihn selbst züch¬
tigen , und wenn ich falle — "

„ Bruno , veisündige Dich nicht , Hilda ist
eine Heilige ! "

„ O , ich weiß es ; ich verdiene gar so viel
Liebe nicht , ich , der Schatten eines Mannes I "

„ Pfui , Bruno ! "

„ Ueberbringst Du die Forderung ? " sprang
jetzt Bruno ab .

„ Mein Wort darauf ! " gab Oswald zu¬
rück.

„ Und wenn ich falle , nicht wahr , so er¬
füllst Du meinen Willen genau ? "

„ Ganz gewiß ! "

„ Und schweigst gegen Hilda und Thekla ? *

„ Auf jeden Fall . "

„ Dann Adieu ; ich will ruhen . "

Er sank müde zurück . Als Hilda Nach¬
satz , schlief er fast .

Als Oswald am andern Morgen die
Klinger ' jche Wohnung anfsuchte , fand er
Alles in vollster Verwirrung ; Herr von
Kling ' r sei gestern Nacht nacb Aegypten ad -

gercist , hieß es .
Wie ein Stein stet es da von Oswalds

Herzen . — Als er in Bromdorf ankam ,
fand er sckon die ganze Familie Fächer bei

dem G - burtstagskinde .
Eben brachte der Diener auch ei » Billet .
Oswald erkannte Klingers Handschrift .

Bruno las das Schreibe » und gab es dann
Hilda . Diese zerknitterte nach genommener
Einsicht — — — — — — — daS Pa ,

pier und reichte eS Oswald , der zu seinem
Erstaunen folgende Worte — — daraus
entzifferte :

„ Verzeihung , teurer Bruno , erst Deine
Kugel hat mich aus dem Wahnsinn zur
Vernunft zurückgebracht . Ich bin ein
Elender ! Verzeihe I Ich trage mein jam -
merhaftes Schicksal nun in die weite Welt ,
vielleicht finde ich dort die ersehnte Ruhe .
Vergiß mich, aber fluche nicht

Alexander von Klinger /

Inzwischen hatte Hilda Bruno ins Ohr
geflüstert :

„ Du wolltest ihn fordern ? "

„ Ich mag es nicht leugnen "
, lautete die

Antwort .
„ Und Du bist doch ein ganzer Mann "

,
gab sie nun zurück ,

„ Und Du — ein goldiges Herz ! "

Laut rief er jetzt Oswald und Thekla
zu sich heran und fügte ihre Hände inein¬
ander :

„ Nicht wahr , Papa , beste Mama , Sic
erlauben es auch ? Laßt sic sich freien , das

ist da « beste ! Und nun , meine Lieben , laßet
uns Geburtstag feiern ; denn — heute Hst
mich Mutter Erde zum zweilen Male ge¬
boren . "

Gerührt umstand ihn die ganze Gruppe .

— Ende . —

Kürbitte .
Am Fenster flattern Vögeln » ;
Sie klagen über Kälte und Schnee
Und über Mangel an Sonnenschein ;
Sie klagen Dir ihr bitteres Weh .

Sie bitten um das tägliche Brot :
O Mensch , versag ' eS ihnen nicht !

Hilf ibnen durch des Winters Not :
Im F ' üdling zablt ' s Dir heim der Wicht .

Vermischtes .
( Komplizierte Finanzverhäitnisse . )

„ Jetzt m » s; ich mir geschwind 50 ^ pum¬
pen , damit ich das Gelb zahlen kann , wel¬
ches ich mir vor vierzehn Tagen geliehen
habe , als ich den Vorschuß znrückzahle » wollte ,
den ich mkr genommen habe , um den Ans
zu begleichen , den ich übrigens bis heute noch
nicht erlegt habe ! "

. ' . ( Eigenartige Motivierung . ) A . : „ Aber
Mensch , Sie könne » ja immer trinken ! —
B . : „

' S 's ist eben ein Erbfehler ! " — N . :

„ So ? Haben denn Ihre Vorfahren auch s»

sehr viel trinken können ? " B . : „ Nein , aber
' n Erbfehler muß doch ' mal einen Anfang
haben ! "

Druck und Verlag von Bernhard Hosmsnn in Wild - ad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh . Hosm » nn .)
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